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Rückwärts
marsch!

Äurex/Toshiba PC-G6R
Cassettendeck

Besonders für die Hörer klassischer Musik haben
konventionelle Cassettendecks einen gravieren-
den Nachteil: Oft genug reicht eine Cassetten-
seite von 45 Minuten gerade nicht aus, um auch
die letzten fünf Minuten des zweiten Satzes einer
Sinfonie oder ein komplettes Klavierkonzert etwa
von Beethoven unterzubringen. So ist man beim
Mitschneiden von E-Musik leider nur zu oft auf
Kompromisse verwiesen; selbst die raffinierte-
sten Tüftler sind vielfach nicht in der Lage, ein
zusammenhängendes Stück während der übli-
chen Bandlaufzeit komplett abzuspeichern.

Diesem Problem kann je-
doch auf zwei Wegen
elegant Abhilfe geschaf-

fen werden: Entweder greift
man auf Cassetten mit längerer
Spieldauer zurück - die aller-
dings aufgrund technischer
Probleme vom Markt zu ver-
schwinden scheinen - oder
man beglückt sich mit einem
neuen Cassettendeck, das mit
einer Auto-Reverse-Funktion
ausgestattet ist. Daß diese
Technik für relativ wenig Geld
zu realisieren ist, beweist Tos-
hiba mit seinem PC-G 6 R.

Der günstige Preis wurde
durch den Verzicht auf unnöti-
ge Spielereien und mit einem
gelungenen technischen
Kunstgriff möglich: Während
die meisten anderen Auto-Re-
verse-Decks mit doppelter
Löschkopfbestückung arbei-
ten, hat Toshiba seinem Cas-
settenrecorder nur einen
Löschkopf spendiert. Dieser ist
allerdings zusammen mit dem
Aufnahme-Wiedergabe-Kopf
auf eine Art Drehteller montiert,
so daß er, je nach Bandlauf-
richtung automatisch ge-
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schwenkt, immer vor dem
Kombikopf zu liegen kommt.
Ein kurzer Druck auf die ent-
sprechenden Tipptasten -
„Quick Reverse" und Taste mit
dem Symbol für „beide Rich-
tungen" - genügt, um die nor-
malerweise nervenaufreiben-
de Aufnahmesitzung zum un-
getrübten Genuß werden zu
lassen. Sobald nämlich das
Band abgespult ist, sorgt ein
Infrarotfühler dafür, daß im
Bruchteil einer Sekunde die
Laufrichtung des Cassettenan-
triebs geändert wird.

Infrarotsensor löst
Umschaltung aus

Voraussetzung für die Quick-
Reverse-Funktion ist aller-
dings, daß das verwendete
Bandmaterial mit einem durch-
sichtigen Vorlaufband verse-
hen ist - und daß kein direktes
Licht auf die Infrarotsensoren
fällt. Die Empfindlichkeit gegen
Lichteinstrahlung ist wahr-
scheinlich auch der Grund da-
für, daß der Hersteller auf die
Beleuchtung des Cassetten-
fachs verzichtete. Im Extrem-
fall kann Licht, das von außen
auf die Sensoren fällt, dazu
führen, daß dem Gerät dau-
ernd „Bandende" signalisiert
wird. Ein permanentes Hin-

und Herschalten zwischen den
beiden Laufrichtungen wäre
die unmittelbare Folge dieses
Bedienungsfehlers. Die Bedie-
nungsanleitung, die übrigens
sehr ausführlich gehalten ist,
geht auf die Aufstellungspro-
bleme besonders ein. In der
Praxis dürften sich allerdings
kaum Schwierigkeiten erge-
ben, solange das Gerät nicht
gerade extrem ungünstig im
direkten Lichteinfall plaziert
wird.
Die Änderung der Laufrichtung
wird optisch durch grünbe-
leuchtete Pfeile im Tastenfeld
rechts angezeigt; sie ist aller-
dings auch akustisch deutlich
vernehmbar: Das Umschwen-
ken der gesamten Kopfeinheit
um 180 Grad verursacht ein
sattes Klicken, das unüberhör-
bar die Richtungsänderung si-
gnalisiert. Die Dauer des Vor-
gangs ist dabei aber so kurz
bemessen, daß sie den musi-
kalischen Genuß nur unwe-
sentlich trübt.
Bei Aufnahmen sollte man un-
bedingt darauf achten, daß nur
der Knopf mit dem Symbol für
beide Laufrichtungen und nicht
etwa jener für „kontinuierlich"
gedrückt ist. Übersieht man
dies, so spielt das Cassetten-
deck von der Seite A ohne
weiteres Zutun auf der Seite B
weiter und von dieser wieder-

Aufnahme-/
Wiedergabe-
Frequenzgän-
ge für Nor-
mal-, CrO2-
und Metal-
Bänder
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um auf Seite A. In der Folge
würde man die Aufnahmen auf
Seite A unsinnigerweise wie-
der löschen. Leider hat es der
Hersteller versäumt, diese
wichtigen Symbole - wie auch
die Dolby-Taste - mit Leucht-
dioden zu versehen; so muß
man bei diffuser Beleuchtung
schon genau achtgeben, ob
nun die entsprechenden Kurz-
hubtasten gedrückt oder gelöst
sind.

Praxisorientierte
Ausstattung
Einen weiteren Kritikpunkt bie-
tet die Auflösung der grobgera-
sterten Leuchtdiodenketten,
deren Anzeigefelder für das
letzte Quentchen an Aussteu-
ergenauigkeit zu großzügig ge-
raten sind, also nicht genügend

Technische Daten: Aurex/Thosiba PC-G6R
(alle Werte nach DIN, soweit nicht anders angegeben;

Gleichlaufschwankunpen (Aufnahme - Wiedergabe)
DIN-bewertet ±0,13%
linear ±0,28%

Drezahlabweichung (Bandanfang/Bandende)
Endabschaltung innerhalb
Dynamik (über „Line") mit Dolby B

Eisenoxid
Geräuschsp.-Abst. 65 dB
Höhendynamik 53,5 dB
Wiedergabefrequenzgang (Chrom)

Ubersprechdämpfung 1 kHz/8 kHz

Chrom
65 dB
58,5 dB

+ 1,2/+1,0%
1s

Metallband
64,5 dB
62 dB

100Hzbis10kHz + 2/-0,5dB
30Hzbis14kHz+2/-2,5dB

Aussteuerungssteller: Gleichlauffehler max.
Eingangsempfindlichkeit/-impedanz

Vorband-Rauschabstand

Ausgangsspannung(bei
Bezugspegel)/-impedanz
Abmessungen (Bx H xT)
Ungefährer Handelspreis:

Line
DIN
Mikro
DIN
Mikro

Line

40/36 dB
0,2dB

170 mV/48 kOhm
0,63 uA/1,4 kOhm

0,85 mV/1,4 kOhm
67 dB

75,5 dB

550mV/2,5kOhm
42x11x26,2 cm

650- DM

Qualitätsprofil:
Aurex/Toshiba PC-G6R
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Die Taste „ Quick Reverse" ermöglicht blitzschnelles, automatisches
Umschalten der Laufrichtung

Leuchtpunkte aufweisen.
Ansonsten hat das PC-G6R al-
les zu bieten, was man gemein-
hin benötigt: Die Bandsorten-
umschaltung ist für Normal-
band (Ferro), Chromdioxid-
und Reineisenband ausgelegt,
wobei die Höhendynamik mit
dem teuren Reineisenband et-
was enttäuscht. Unsere Emp-
fehlung, lieber ein sehr gutes
Chromdioxidband als eine
teuere Reineisencassette zu
benützen, gilt auch für dieses
Cassettendeck.

Timer-Betrieb
möglich
Für Aufnahmen, die der Recor-
der in Verbindung mit einer
Zeitschaltuhr tätigen soll - das
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Mitschneiden einer spät ange-
setzten Radiosendung zum
Beispiel - , ist der PC-G6R mit
einem „Timer"-Schalter aus-
gerüstet. Dieser sorgt in Ver-
bindung mit der IC-Logikschal-
tung dafür, daß die Aufnahme-
oder Wiedergabefunktionen
dem Gerät vorab eingespei-
chert werden können; gibt die
Zeitschaltuhr nun den Strom an
das Cassettendeck zur festge-
setzten Zeit frei, erfolgt die au-
tomatische Aufnahme oder
Wiedergabe, ohne daß ein wei-
terer Eingriff in die Tastatur des
Recorders nötig wäre.
Toshibas neues Cassetten-
deck bietet auch die Möglich-
keit, eine als Sonderzubehör
lieferbare Fernbedienung an-
zuschließen. Die Anschluß-
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Qualitätsstufe:
obere Mittelklasse
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Preis-Gegenwert-Relation:
sehr gut
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buchse für dieses Kabel liegt,
wie auch die Mikrobuchsen,
auf der Rückseite des Gerätes.

Meßwerte: obere
Mittelklasse
Die in unserem Labor er-
mittelten Meßwerte ordnen
den PC-6GR in die obere Mit-
telklasse der Cassettendecks
ein. Gleichlauf, Frequenzgang
und Dynamikverhalten sind gut
genug, um die Einreihung in die
inzwischen recht breite Klasse
der besseren Geräte zu recht-

fertigen. Extrem gute Daten,
wie sie preislich wesentlich hö-
her liegende Cassettendecks
aus Japan, der Schweiz und
auch aus Deutschland aufwei-
sen, sind für DM 6 5 0 - wohl
kaum zu realisieren - und für
den „normalen" Anwender oh-
ne gesteigerte Ambitionen
auch nicht interessant.

Preis-Leistungs-
Verhältnis sehr gut
Nach Auswertung der Meßer-
gebnisse und nach einer länge-
ren praktischen Erprobung
kommen wir zu dem Urteil, daß
Aurex/Toshiba mit dem PC-
G6R ein guter Wurf geglückt
ist. Hat man sich erst einmal an
die Bedienung des Gerätes ge-
wöhnt, ist man von der Nütz-
lichkeit einer Auto-Reverse-
Funktion überzeugt. Aufnah-
men klassischer Musik bringt
man ohne die gewohnte Nervo-
sität gelassen hinter sich - man
kann ja sicher sein, daß die
Sensoren rechtzeitig die Lauf-
richtung der Cassette ändern
und die Musik mit einer minimal
kurzen Unterbrechung aufge-
nommen wird.
Die Tauglichkeit des Prinzips,
die Köpfe auf einen gemeinsa-
men Drehteller zu montieren,
beweist das Meßprotokoll: Die
Tonköpfe waren so exakt auf
dem Teller montiert, daß das
Gerät für die Azimuthkonstanz
die Höchstbewertung von 10
Punkten erhielt.
Bei schnellen Laufrichtungsän-
derungen, die das Gerät bei
Automatikbetrieb jedesmal am
Bandende durchführt, treten al-
so keine Wiedergabefehler
durch eine mangelhafte Ton-
kopfjustage auf. Es ist zu hof-
fen, daß die technisch elegante
Drehtellerlösung auch für eine
mehrjährige Betriebsdauer
ausgelegt ist. Die Solidität, mit
der die gegossene Tonkopf hal-
terung ausgeführt ist, läßt dar-
auf schließen.
Alles in allem stellt das neue
Cassettendeck von Aurex/To-
shiba ein Gerät dar, das für
einen günstigen Preis vernünf-
tige Meßwerte, sinnvolle Ein-
richtungen und den großen
Vorteil eines zuverlässigen Au-
to-Reverse-Betriebs bietet.
Das Preis-Leistungs-Verhält-
nis rechtfertigt eine Kaufemp-
fehlungallemal. Bernd Bingler •

Die technische Brillanz dieser Anlage: Dynamik bis zu 100 dB, FISHER HiFi bietet Ihnen die Wahl von der kleinen Junior- bis
Nennklirrfaktor 0,003%, Sinus-Ausgangsleistung 2x110 Watt, zu solchen HiFi-Super-Anlagen. In vielen Leistungs- und Preis-
Frequenzgang METAL 20-21.000 Hz, Synthesizer-Tuner, klassen. Zu hören und zu sehen beim FISHER-Fachhändler.

FISHER HiFi EUROPA, Postfach 80 06 40, 8000 München 80 FISHER AUSTRIA, Johannes-Herbst-Str. 23, 5061 Glasenbach FISHER SCHWEIZ, Egli, Fischer + Co., Gotthardstr. 6, 8022 Zürich
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